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Die Verbreitung de« ?Seranton Wochen-

deutschen Zeitung, t« dielet desdxld die beste
Gelegenheit, in diesem Theile de»

Wochen-Rundschau.

Inland.

und nagelfest war. Ein amerikanischer
StabS-Ossicier soll au« dem Philippinen.
Palast?dem ?Malacanan" ?«in silber»

den, daß 580 Meilen Untersee-Kabel,

Seattle abgeschickt werden smd. Die

B. Gerow, der Direktor de« staatli-
chen sreien Stellenvermittelung» - Bu-

Za"hl b"euägt°SS,loö^'^
Die Gerichte in Port Huron, Mich.,

entschieden, daß die Port Huron Saving«
Bank dem Orden der Maccabäer die
ISV.tXX) ersetzen muß, welche Eharle» D.

»erschlug.

Der japanische Rei»-Spezialist K. I»-

John Mitchell, Präsident der United
Mine Worker«, ha» ein Buch Über Ar-

Der jüngste Wochenbericht de« Wetter-

Ern»eau«sichten nicht günstig. E« ist zu

Pros. Oliver Jos. Thatcher in Shicago
will Beweise gesunden haben, daß die
Bulle, in welcher Papst Adrian der Vierte

Nug, wirklich eine Fälschung ist, und daß
Jiland hat.

gen. Durch die Beseitigung der Einzäu-
nungen werden über S<X),oö() Acre« Re-
gierung«land der Besiedelung erschlossen

Gefängniß ve:urtheilt. Er appellirte an
da» Bundet-Appellationtgericht in New
Orlean«.

Ackerbau-Minister daß

de«gericht zu New Nor! von den Besitzern
der Ost-Division de« Staate« New Jer-
sey aus Herau«gabe von Elli« J«land
diillagt. jener Insel, auf der sich be-
lanntlich die Sinwanderung«-Station sllr
New Jork befindet. Die Kläger behaup-
ten, daß jene Insel, welche einen Werth

von wenigsten« »SO.OOO repräsentire, in

Wirklichkeit zum Staate New Jersey
gehör«.

Poftamt«-Jnspekloren sammeln Be-
wei«material in wenigsten» sech« gälten
angeblichen Betrüge« gegen Postverwal.
tung. Diese« Bewei«material wird, so-
bald e« sür die Erhebung von Anklagen
zu genügen scheint, den Großgeschworenen
unterbreitet «erden.

Washingtoner Vertreter der Panama
Kanal Co. haben au« Solombien De-

Gunsten der Ratificirung de« Panama-
canalverliage« umgeschlagen sei.

Am Morgen de« Vierten Juli wird
Präsident Roosevelt von Ohfter Bah

den Philippinen formell eröffnen.
Die ?Jron t Machinerh World" in

Chicago berichtet, daß im künftigen Jahre
wenigsten« 3.<XXZ,<XX> Tonnen Stahl«
schienen werden für den Gebrauch abge-

Gunsten der Auiwanderung von Farbigen

soll ersucht werden, tl,o(X).öov zum
Trantport der Auswanderer nach Liberia
zu bewilligen.

Die lutherische Synode von Missouri,
die in Pitt«burg tagte, hat eine Bewegung

zu eniwersen gedenkt.
Der Slaat«,Gesundheit«rath hat den

New Aorker Besundheit«rath beauftragt,
Schrille gegen die Bauern zu thun, die

Bäche, welche New Jork mil

Au«land.
AI«Hauptgrund für ihr Vorgehen ge-

gen die Tran«vaal Republik machten bie

Fremden (Uillander») da» Wahlrecht
nicht gestatten wollten. Jetzt hat die

Namen Ehre, »der eigentlich Unehre
Der Zar von Rußland soll gesagt ha-

ben: ?Die russischen Bauern, wenn
unter dem Einfluss« de» Alkohol» und toll

Ein nette» Kompliment, welche» sich un-
sere Jingo» an den Spiegel stecken sollen

Wie Hamburg da» Andenken an Kai«

dem Volke stet» Neue in Erin-

Die Behörden versichern in St. Pe-lertburg, e» sei nicht wahr, baß wirklich
kürzlich «in Attentat aus ben Szaren
stattsanb. E« s«i zwar, al« der Ezar im

«in Schuß in seiner Nähe gefallen, aber
ba« sei ein Zusallischuß g«wesen. Einem
Geheimpolizisten sei der Revolver aus

In München ist man eifrig an der

Meisterwerke deutscher Wissenschaft und
Technik ausnehmeiNoll. Münchener wis-

Ein« Depesche an den Rappel au«
Budapest sagt, e« circulirte da« Gerücht,
daß der Palast de« Großvezier« in Eon-

vorgenommen wurden.
Die Au«wanderung«statistik für Mo-

nat Mai ISO 3 zeigt, daß in diesem Mo-
nat mehr al« lS Mal so viel« Personen
von Dänemark nach Amerika au«wander«

letzten Jahr. Da« ?Ain«rika > Fieber"
zeigt soweit keine Abnahme.

Nicht amtliche Berichte ergeben für die
Socialisten 3,<X)B.IXX> Stimmen bei der

Zunahme von Svc>.(XX> Stimm««! sllr
da« Sentrum I.7SS.SIK Stimmen (Zu-
nahme fast SOO.tXX) Stimmen) und für
die Nationallideralen 1,289,209 (Zu-
nahme von S76,tXX> Stimmen).

Berichte von den Philippinen erweisen,

nächst Irland besuchen sollte.

verbietet in Fmland den Verkauf von
Waffen, Munition und Explosivstoffen,
autgenommen unter den schwersten Be-

Erlaß bezweckt di« vollständige Enlwaff»
nung d«r ginnen.

Lift Assurance Soci«h" au» Deutichland
für versrüht erklärt wurde. Einer der
Hauplbeamten hab« bi« Angab« gemacht,
daß di« Gesellschaft noch immer Hoffnung

Der Au»landhandel Deutschland» sür
den Monat Mai belief sich aus 4,138.088
Tonnen für die Einfuhr ?Zunahm« 367.»
018 Tonn«»?und aus 3.513.57» Ton-
nen für di« Autsuhr?Zunahme 442,436

U h a ». D. Sieuffer.
SZB Lackawanna Avenue ü»8

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel

Westseite Anzeigen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,

INS Jackson Straße,

Doktoren verlängern den
Termin.

Die feinsten Druckarbeiten in der Stadt,
Lusnt di« Office d«» ?woch««dlaU."

Da» neue . » ,

tvvoming Hotel
und Restaurant,

Ro. lii Wyoming Avenue,

Fritz Holznagel. Eigenthümer.

?Wie OKce."
No. IVS Wyoming Avenue.

George tlintaik, Eigenthümer,

deftred^ür^^^hl
M. geidler »

Deutsche Zväckerei
A»0 SranNt» «»»»«».

üockwerl jeder >rt täalich frisch. «ar»«r
»affee und Idee sowie leicht« »«teilte.

»ha«. Schad,. Zoh» >. «chud,

Ct)as. Sctiadt S? Lro.,
Kener, Unftlle nnd Leben«

v«rsich»r»»,.
»II lenter Straße. Seranton Pa

Matsche Apotheke,
C. Lorenz,

514 Lackawanna »v«. und Ecke Wash-ington »ve. «ad Marion Skaße.

O. B. Partridgc,
Advokat und Rechtsanwalt,

Gebrüder Schneider.
VI»»b»r« «»» M«»«k - Arbeiter,

H»»dl«r invefen, »lech und »ifenw-aroi, ftr

Das ?Storm King" Bieyele

K»7.S«.
Diese Maschi«e« find ei« sehr g«ter Werth z« 525.00.

Jetzt ist die Gelegenheit, um «in gute« Fahrrad zu einem sehr billigen Preise
anzukaufen. Wir offeriren alle unsere hochgradigen Fahrräder zu reduzirten Prei-
sen. Diese« schließt ein die folgenden:

Columbia- Clevela nd- Pierce.
Orient. Monarch, Racycle,
Hartford» Bedette. Day.
Eonrad Spezial und Aay Ju-

Gebrüder Eonrad,
Automobile und Bieyeles,

243?245 Wyoming Avenue, -----Seranton, Pa

>» An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und M
schlaffe Muskeln, sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung W

und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von W
Dr. w. «

«I Zum Verkauf bei Apothekern, Groeer« und der Lackawanna Dairh W
Kompanie. Sendet für Büchlein.

Piazza
welche ursprünglich sllr den Gebrauch in heißen Ländern bestimmt waren, sinb jetzt
auch hier populär geworden. Den vielen Nachfragen für Möbeln diese» Art um
dilse Jahre«,eit entsprechend, haben wir zum Wiederverkaufe «inen hübschen Vor-

Piazza-Schaukelstühlen ???

eingelegt, welche wir zu bem außerordentlich niedrigen Preise von
.

. . HI S« . . .

dem verehrten Publikum offeriren. Sie sind wirklich hübsch und dauerhaft.
0

Seranton Carpet und Fnrnitnre Co.
(r«,iftrirt)

Vto. ««« Lackawanna Avenue.

Trinkt » » »

IS. z»ovln«on « San« Z

Lager-Bier. Z
M » z

Dieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen. Z !

D »»»-»,» Nord «iebente «traße. z

Di« Interpellation für di« Zud«o.
Er stellt sich jetzt herau«, daß da«

Executivcomite de« B'nai B'rith Orden«,

Präsidenten zustellen ließ,
welche an d«n Kais«r von Rußland b«-
sörd«rt w«rd«n sollt«, und da« Kischin«ff-
Mafsakr« betriff«, versäumt hat, irgend
welche Unterschriften unter da« Dokument
zu setzen, so daß dem Staatidepartemenl
offiziell nicht bekannt ist, au« welcher
Quell« di« Petition stammt. E« heißt
jedoch auch ohnehin ziemlich allgemein,
die Regierung werde Rußland weder
direkt, noch indirekt irgend welche Vor-
stellungen machen.

Präsident Roosevelt hat doch befchlof-
fen, di« ihm von der Executive de« jüdi-
schen Orden« B'nai B'rith unterbreitete
Petition bezüglich der Juden in Rußland

legung entschlossen.
Zuerst sollte die Petition nicht vorge-

da man fürchtete, die russi-

schickt.
Wa« da« Ergebniß fein wird, ist sehr

problematisch.
Au« der Note, welch« Staal«sekrelär

Ver. Staaten-Botschast in St. Peter«»

In Wilminglon, Del., wurde der
Farbige George F. White gelyncht. Er
stand im Verdacht, die 17jährige Tochter
de» Rev. Dr. E. A.Mshop vergewaliigt

konnte.
Der Direktor de« Arbeit«hause», in

ien aus Volk»menge, al» dieselbe
dabei war. die Thür de» Arbeit»haule»
zu erbrechen. Vier Mann in der Volk»-

sortzusetzen, und die Üebermacht war
schließlich siegreich.

Der Reger gestand im letzten Augen-

Majestätsbeleidignng.

Wegen Majeftäl«b«leidigung, began,

verurlheill« seinen Angeklagten zu sech«
Monaten Gefängniß, da« Erfurter den
Innigen zu einem Jahr, dagegen sprach
der Gericht«hos,u Halle den dritten An-
geklagten srei. Die Halle'schen Richter,
die zuletzt von der S»aal«anwallschast in

leutt eine Belohnung »»«zusetzen, nach-
dem der Belrieb«di,ektor versichert, alle
wären gewiß schon todt. Dieser ?Witz"
wurde ungesähe zu der Zeit gedruckt, al«
der Kalnr sür die Rettung der im Pekin-
ger Gesandtschaft«»,«»«! belagerten Eu.

Die ersten beiben Piozeffe, die zur Ver-
urtheilung führten, kamen rasch zur iir-
ledigung, al« noch di« Shina<Expedition
allseitig di« «öpfe sür und gegen erhitzte.
Der mit Freifpruch endende.

Reich«tag«abgeordneter und während sei-
ner parlamentarischen Thätigkeit vor ge»
richtlicher Verfolgung geschützt. Sein«
Richi«e konnten mit abgekühlteren Ge-
fühlen den Fall betrachten.

Alle drei Prozesse wurden in nahe bei
einander liegenden Städten derselben
Provinz gesührl. Der dritte Angeklagte
hatte eben da» Glück, daß seine Prozeb-
sache erst zur Entscheidung kam, al« im
Allgemeinen die Meinung über den
Ehina»Feldz»g nüchterner geworden.

«in weiblicher Blaubart.

In »llenftein. Ostpreußen, begann der

Prozeß gegen den ..weiblichen Blaubart,"
Frau Przygodda. Die Frau wurde von

ihrem fünften Gatten, dem Hotelbesitzer
Przygodda, dabei abgefaßt, al« sie ihm
Arfenik in den Kaffee schattete. Przy-
godda zeigte da« an, die Behörden ordne-
ten die Obduktion der vier früheren Ehe-
gatten de« Weibe« an, die alle plötzlich

verstorben waren, und e« stellte sich her-
an«. daß sie all« «it »rj«nil »«rgifl«!
war«».

Große Meunion
. . . »er . . .

Ritter des Goldenen Adlers
von Lolkatvanna E-unth, einschließlich

von Pitt««»», zu

»ovore»
Am Samstag, den 11. Zuli 1903.

Tickets für Erwachsene, 7Z Cents.
Tickets für Kinder . .. q« Cents.

Der Zug verläßt die D. tH Bahnstation an Lackawanna Ave. mor-
gen« um 8.15. Providence S 30. Dickson 8 40, und Olhphant 3 50,

Die Großloge Beamten werden anwesend sein und Groß-Ches Benton
Patterson wird während de« Tage« «ine Ansprache hallen.

Präsident Roosevelt giebt « aued
schriftlich, »aß er « »ernst meint."

Bezugnehmend auf die Borgänge im
General-Poftamte hat Präsident Roose-
velt an den Just>jminister Knox nachste-

die Vorgänge im Postamt« bezüglichen
Anklagen jetzt vom 4. H>ls«>Generalpost-
meifter Bristow untersucht, dem alle Mit-
tel de« Departement« vom Generalpost-

meister zur Nersllgung gestellt worden
sind, einschließlich der Dienste de« Herrn
Robb, den ich vom Justiz-Mini^enum,

oder dessen Unehrlichkeit bei dessen Amt«-
sührung, und natürlich dars Nicht« unge-
schehen bleiben, um die Schuldigen der
strengsten Bestrafung durch da« Gesetz zu
unterweisen. Der Distiiktanwalt vom

Distrikt Columbia hat in dieser Sache
den Anstrengungen de« Postamte» treu
und eisrig geHolsen, doch ist die Menge
der zu überwältigenden Ardeit so groß,
daß sie sich kaum ohne Vernachlässigung
anderer Pflichten thun läßt. Damit nun
die volle Zeit der Fälle

den Fall, daß Sie keinen Ihrer jetzigen Un.
«ergebenen entbehren können, vorschla-
gen, daß Sie in diesen Postprozessin be-

sonder« Hiis«kräste anstellen, nicht nur,
um die schon eingeleiteten ober noch ein-
zuleitenden Klagen zu versolgen, sondern
auch sämmtliche Beschuldigungen, welche
gegen Angestellte de« Postamt?« erhoben
wurden, zu untersuchen, damit die schul-
digen Beamten abgesetzt und gerichtlich
verfolgt, verfolgt auch diejenigen Leute
außerhalb de« Dienste« werden lönnen,

die Schuld nicht gesetzlich verjährt ist."
In Uebereinstimmung mit diesem Vor-

schlag ist der Anwalt Bonaparte von

Baltimore bereit« vom Juftizminifter ge-

erbieten gestellt werden.

Schneidig Schwert, wo Feder nicht
«enugt.

Nachträglich veröffentlichen die Zei»
tungen zwei Reden, welche Kaiser Wil-
helm kürzlich zu Döberitz gelegentlich der
Enthüllung eine« Denkmal« sür Friedrich
den Großen hielt. Die erste dieser Reden
wurde am Denkmal selbst, die zweit« in
dem kaiserlichen Zelt geHallen. Der
Kaiser prie« da» Heer al« ein« national«
Institution. Di« Generäle, sagte er.
seien Erzieher und genössen al« solche die
Achtung und da« Vertrauen von Solda-
ten und Bürgern. Da« Heer sei eine
»»«gezeichnete Schule sür die Erziehung
der Jugend im nationalen Geiste. Da«

Stolz und Freude am Dienste haben.
?Dann." suhr der Kaiser sort, ?wird
mein Heer stet« da« Werkzeug bleiben,
dessen ich bedars, um meiner Politik,
wenn e« nöthig ist, Nachdruck zu geben."
Die Rebe schloß damit, daß der Kaiser
die Worte Friedrich« de« Großen citirte:
?Wo die Feder allein nicht mehr genügt.

Di« «xtrasitzung de» «ongreß.

Nach Aeußerungen de» Präsidenten zu
schließen, welche letzt« Tage Besuchern
gegenüber so beiläufig gefallen, hat sich
bei ihm der Entfchluß gefestigt, die viel-
besprochen« Eitra-Session de« Songreffe«
für den », November einzuberufen. Der

Au«schllsse für Geschäft« > Ordnung

«arten, so daß eben außer der Eubafrag«
nicht« vorgenommen werden kann.

Julius MotiSka.
Ade., V».

Chas. D. Nenffer.
«»tariert-, Wechsel»

Dampfschifffahrt > «efchäft.
b2B Lackawanna Avenue.

A^u
dl« >» »erlangen, wird er freundlichst kostenfreieine «dschrift mr Zubereitnng schicken, »elche sie

sichere
fii, Schwindsucht.

wird, und ein Segen für sie sein mag, »ollen
gefälligst

Ehr«. Edward «. Wils,».
Broollv», N. g., adresfiren.

Erwähne diese Zeitung.

Eisenbahn Zeittabelle.
Delaware, Lackawanna und Western «ah».

InKraft den t. lunl IWZ.
Tödlich-Verläßt Seranton für Nei» ilortnm t.SU, Z.AI,K.OS, 7 b», tv.tl'. Vorm., 12.-

4V, 3.40 und 3,3 s Nachmittag«. Hur New
S°r» u. Philadelphia, um 7.50 u. 10.10 vorm.!
12.40 und 3.35 Nachmittage. Für Bould«-

°Rirdl'ch-S?r Buffa?° um 1.15,6.22». S.OO
Mor. ', 1.55, V.50 und 11.10 Nachmittag«. KürBinghamton, tilmira undZwischenAationen, um
W.25 Mor. und 1.05 Nachm. Kur Oswego.

Utiea Zug um K.22 Mor. läuft täglich, au«ge-

1.05 und V.50 N°«m °°Nich°ls»n Äc.
Bloamsburg Didifion?Veiläjl Seranton

für Northumderland um u.35, 10 10 Mor. >
t.55 und V.lO Nachm. gür Pl,mouth um 8.10
Vormittag«; 3.40 und 9.05 Nachmittag«.

SonutagS-Aüg«.

Sii»lich-Bur New ?Ior! um 1.50, 3.20,
K.US nnd 10.10 Morgen»; 3,40 und 3.35
Nachm.

Nördlich Für Buffalo um t.tS. und
S.iZ Mor. I 1.55, ii.so und 11.10 Nachm.
gür Slmlra und Zwischenstalionen, 10.25 Vor-

VloomSbnrg Didifion-»erläßt Scranton
am 10.10 Mor. und K.lO Nachm.

che bi«her sich jährlichaus etwa »4v'(XX).-

einer neuen Eifenbahn von der Südküfte
bei Refurrection Bah in nördlicher Rich-
tung nach dem Tanana River erfahren,

Bau und di« Au«rüstung dir Bahn ist
einer Chicago Sesellichasi übertragen
worden und e« handelt sich um eine Stre-
cke von 663 Meilen. Die Bau-Gefell»
fchaft wird sich au« Kapitalisten in Jlli,
»vi«, Michigan und Ohio zusammensetzen
und di« Stellung de« General-Betrieb««
leiler« wird John Dowdle von d«r Unter«
Nihmeifirma Nash 6 Dowdl« übertragen
werden. Präsident ist der Bankier A.
Siinner au« Michigan, Schatzmeister der
Nationalbank-Revisor Georg« H. Ford in
Sleveland. Mit dem Bau soll schon am
IS. Juli begonnen werden. Di« Bahnwird da« Inner« von Ala«ka zu j«d«r
Jahr««zeit zugänglich machen und die
Reisezeit um drei Wochen abkürzen. Di«
Gründ« versprechen sich, daß der Bau
ihrer Bahn, welche den Namen Ala«ka
Central führen soll, die Goldproduktion
Ala«ka» auf »200.000.000 steigern und
eine Masse Einwanderer anlocken wird.

«ew Bor»«r Börsen - Rachrichtea

mer Zeit sehr empfindlich sür New Uor-
ker Börsenberichte gewesen, so hat sich
diese Empfindlichkeit bi» jetzt nicht abge»

schwächi. hat vielmehr bei der deutschen
Handel«- und Jndustiiewelt durch die
New Aorker Meldungen, daß der Stahl«
trust und da« Schiffsahrl«syndikat mit
finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen

gro? au«führliche Auszüge au« der Bro-
schüre de« Berliner B-nkdireitor« Sa-
muelsohn abdrucken. In derselben sagt
Samuilsohn, daß die jetzige günstige
Lage der amerikanischen Industrie jeden«
sall« längere Zeit anhalten werde, da sie
sich nicht, wie die deutsche, zu übertriebe«

lasse.
"
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